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Frage 1: Wie werden Forschungsfragen generiert?

Unterschiedlich in den verschiedenen Disziplinen, aber auf Basis 
wissenschaftlicher Evidenz und bestehender Ergebnisse werden 
Forschungsfragen bzw. sinnvolle Hypothesen entwickelt. 

Zusammenwirken von Staat, wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Schulpraxis beim Generieren von 
Forschungsfragen
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Satz von Fermat-Wiles

Die Gleichung xn + yn = zn hat für die 
ganzen Zahlen x, y, z und eine natürliche 
Zahl n ≥ 3 nur triviale Lösungen.

Mathematik

Vermutung von Fermat aus dem 17. Jahrhundert auf Grundlage 
bewiesener Einzelfälle.
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Chemie
Anwendung von Ergebnissen, die das Immunsystem von Mäusen 
betreffen.
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Mathematikdidaktik
Forschung zu wirksamem 
Unterricht im Bruchrechnen, 
Anwendung von Ergebnissen 
der Entwicklungspsychologie 
(Piaget)  
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Frage 2: Wer generiert Forschungsfragen?

In der Regel werden von Forscherinnen und Forschern auf Basis 
wissenschaftlicher Evidenz und bestehender Ergebnisse 
Forschungsfragen bzw. Hypothesen formuliert. 

Zusammenwirken von Staat, wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Schulpraxis beim Generieren von 
Forschungsfragen
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Frage 3: Auf welcher Grundlage  werden Forschungsfragen 
generiert?

Noch einmal: In der Regel werden von Forscherinnen und Forschern 
auf Basis wissenschaftlicher Evidenz und bestehender Ergebnisse 
Forschungsfragen bzw. Hypothesen formuliert. 

Zusammenwirken von Staat, wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Schulpraxis beim Generieren von 
Forschungsfragen
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Zentraler Aspekt: 
Wissenschaftliche Evidenz 
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Frage 4: Welche Rolle spielt die gesellschaftliche Relevanz?

Die normative Komponente: Erziehungswissenschaftliche und 
fachdidaktische Forschung ist eingebunden in einen sozialen und 
kulturellen Kontext. Sie muss insbesondere die Realität von Schule 
und Lernen im Blick behalten.

Zusammenwirken von Staat, wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Schulpraxis beim Generieren von 
Forschungsfragen
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Daten: Mathematische Kompetenz PISA 2015

OECD (2016)
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Daten / Interpretation: Entwicklung der mathematischen Kompetenz 
15-Jähriger in Deutschland zwischen PISA 2000 und PISA 2015
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Konsequenz:
Bildungsstandards im Fach 
Mathematik für die 
Allgemeine Hochschulreife
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Forschungssynthese zum Einsatz digitaler 
Medien im mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Unterricht 

• Zusammenfassung der Forschungsergebnisse

• Theoretische Annahmen zum Lernen mit 
digitalen Medien

• Auszüge aus Befragungen mit erfahrenen 
Lehrkräften

• Anwendungsbeispiele für den Unterricht

AUCH: Konkreter Forschungsbedarf

Transfer in / mit Bildungspraxis
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Zusammenwirken von Staat, wissenschaftlichen Einrichtungen und 
Schulpraxis beim Generieren von Forschungsfragen.
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Zusammenwirken von Staat, wissenschaftlichen Einrichtungen und 
Schulpraxis beim Generieren von Forschungsfragen.

ODER

Anwendungsorientierte Forschung in Erziehungswissenschaft und 
Fachdidaktik: Der Beitrag von Schule und Staat.
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Kooperation im 
Hinblick auf 

Forschungsfragen

Universität: 

Prüfung von Anbindung an Forschung, 

Sicherstellung wissenschaftlicher 
Relevanz, Machbarkeit 

Bildungspraxis: 

Formulierung von praxisrelevanten 

Problemlagen, Beratung von 
Konsequenzen / praktischer Umsetzung

Staat / Bund und Länder:

Bedarfsanalyse, strukturelle Aspekte, 

Abstimmung mit Akteuren der 
Bildungspraxis
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Vielleicht das noch ...

Mathematik: Satz von Fermat-Wiles

Vermutung von Fermat aus dem 17. Jahrhundert auf Grundlage 
bewiesener Einzelfälle.

Forschung braucht manchmal etwas länger J.
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Danke fürs Zuhören!


